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Liebe Mitglieder, 
 

am Freitag, den 19.04.2013 findet um 19.00 Uhr beim TV Pflugfelden, 

Kleines Feldle 25, 71636 Ludwigsburg, die Jahreshauptversammlung des 

VfR Ludwigsburg sta*.  

 

Neuwahlen stehen im Jahr 2013 nicht an, wir bi*en trotzdem um rege Teilnahme ! 

 

Sportjahr 2013 

Das Sportjahr 2013 hat mi�lerweile in allen Abteilungen wieder begonnen. Das Tisch-

tennisteam startete mit Titeln im Einzel und Doppel bei den Wür�embergischen  

Meisterscha%en, herzlichen Glückwunsch hierfür ! 

Auch die Basketballer und die Handbiker sind wieder am Start, wir drücken allen 

Teams die Daumen für einen erfolgreichen Saisonabschluss  

Der VorstandDer VorstandDer VorstandDer Vorstand    
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Württembergische Meisterschaft 2.2.2013 in Aalen 

Im Doppel konnten sich Jürgen und Timo souverän mit nur einem Satzverlust für sich 

entscheiden. 

Im Einzel war Rainer die dominierende Person und er konnte sich vor Jürgen und Timo 

durchsetzen. 

David konnte sich auf Platz 4 vor Wolfgang behaupten.  

Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft am 23.02.2013 in Lobbach 

Dieses Jahr ha�en wir das Glück, das die Qualifika6on prak6sch vor der Haustür 

sta7and. 

In der Schadensklasse 3 spielte Rainer. Nach dem neunen Modus wurden vier Start-

plätze ausgespielt, so das sich eine bessere Chance zur Qualifika6on bot. Es kamen 

auch mehr Teilnehmer als sonst, starke Spieler, die die Chance nutzen wollten. Kurz-

um, für Rainer hat es nicht gereicht, aber es war mal die Möglichkeit gegen andere 

Gegner als ansonsten zu spielen. 

Timo war völlig von der Rolle. Er gewann zwar sein erstes Spiel, aber das war es dann 

auch und ist mit dem fün%en Platz der erste Nachrücker.  

Deutschland-Pokal Rheinsberg 02.03.2013 in Rheinsberg 

In der C-Klasse starte Hans. Die zwei Siege in der Vorrunde reichten nicht für  das  

Weiterkommen in die Endrunde. 

Alexey spielte auch in der C-Klasse und konnte sich mit einer 6:3 Bilanz in  der   Vor-

runde für die Endrunde qualifizieren. Dort traf er auf die Frankfurterin Taburet, gegen 

die er mit 1:3 das Spiel abgab, jedoch das Plazierungsspiel gegen Kurras mit 3:1 für 

sich entschied. 

In der B-Klasse speilten Rainer und Timo. Nachdem Timo sein erstes Spiel mit 3:1   

gegen Kowalzik gewann, lies die Leistung nach. In zwei Par6en vergab er Matchbälle 

und schied in der Vorrunde aus. 

Rainer machte es besser. Mit einer 3:2 Bilanz kam er auf den vierten Platz und war 

punktgleich mit dem zweiten Albrecht. Schade, ein zweiter Platz hä�e ihn  in die    

Zwischenrunde in die Gruppe der Spieler und die Plätze 1-6 gebracht hä�e. 

In der Zwischenrunde gewann er das erste Spiel mit 3:2 gegen Kowalzik, jedoch das 

Spiel gegen Sina ging mit 3:0 an den Duisburger. Im Spiel um den Platz 9 revanchierte 

sich der Hamburger Diehr für die 1:3 Niederlage aus der Vorrunde mit einem 3:0 Sieg.  
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Am 18.11.2012 begann für die Spvgg Heilbronn – Ludwigsburg die Saison 2012/13 in 

der Landesliga Baden- Wür�emburg. 

  

Das erste Spiel gegen Pforzheim wurde von uns sehr engagiert   und   souverän   ge-

startet. Wir waren drückend überlegen sodaß zur Halbzeit ein 27:11 zu Buche stand. 

Der Gegner war absolut chancenlos und wir ließen in der zweiten Halbzeit die Zügel 

schleifen und am Ende standen wir als klarer Sieger fest. 

50:29 war das Endergebnis 

Spieler: Dominik Vogt (10); Andreas Varnhorn; Edward Fassa(13); Markolf Neuske; 

Melanie Härtle; Oliver Appel (7); Soydan Demirel (1);  Stephen  Vollmer; Thomas  

Rommel (19)        

  

Das zweite Spiel gegen Tübingen II war eine andere Geschichte. Die junge Truppe der 

Gäste wirbelte uns ziemlich durcheinander. Ein Rückstand zur Halbzeit von 21:23 war 

nicht überraschend. In der zweiten Halbzeit stellten wir unsere Tak6k um und profi-

6erten vor allem durch unsere Rou6ne und Physis. Vor allem im letzten Viertel des 

Spiels stellten wir die Weichen  zu einem klaren 47:35 Sieg. 

Vier Punkte aus zwei  Spiel waren ein guter Beginn in die Saison. 

Spieler: Dominik Vogt (3); Andreas Varnhorn; Edward Fassa (18); Markolf Neuske (4); 

Melanie Härtle; Oliver Appel (4); Soydan Demirel; Stephen Vollmer; Thomas Rommel 

(18)  

  

Am 08.12. führte uns die Reise nach Karlsruhe, wo wir auf die Mannscha% von Karlsru-

he. Zuerst trafen. Der Gegner war von einem anderen Kaliber. In Sachen Größe, 

Schnelligkeit und Organisa6on waren sie uns weit überlegen. Schon zur Halbzeit wa-

ren wir mit 12:32 in Rückstand und verloren letztendlich deutlich mit 32:70 

Spieler:  Dominik Vogt;  Edward Fassa (8);  Oliver Appel (4);  Soydan Demirel (10);  

Stephen Vollmer (6);  Thomas Rommel (4)  

   

Im  nächsten Spiel ging es gegen Ravensburg 2. 

Hier waren wir ziemlich unorganisiert was aber vom Gegner nicht wirklich genutzt 

wurde. Wir kamen ab und zu in Schwierigkeiten und konnten zur Halbzeit mit einem 

Stand von 10:8 zufrieden sein. Das Spiel endete mit einem 37:26 Sieg für uns. Da sagt 

man: Mund abwischen und weiter.  

Spieler: Dominik Vogt (1); Edward Fassa (22); Oliver Appel; Soydan Demirel (4); Ste-

phen Vollmer (4); Thomas Rommel (10) ; 
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Schönbornstr. 7 info@netpam.de 
95362 Kupferberg http://www.netpam.de 

Am 15.12 traten wir in Karlsruhe an. Unser erster Gegner war die 2. Mannscha% der 

Badenser. Unser Spiel war recht durchschni�lich. Wir waren überlegen ohne zu über-

zeugen. Wir gingen mit einer 18:14 Führung in die Halbzeitpause. In der zweiten Halb-

zeit  änderte sich nicht wirklich viel und wir gewannen das Spiel mit 40:30. 

Spieler:  C. Gumpert (4); Edward Fassa (10); Markolf Neuske (8);  Oliver Appel (2);  

Stephen Vollmer; T. Gumpert (8); Soydan Demirel (6); Thomas Rommel  (2);  

  

 Darmstadt war unser zweiter Gegner an diesem Tag, gegen diese spielten wir aggres-

siver und konzentrierter. Es machte Spaß zu spielen gegen sie. Zur Halbzeit führten wir 

mit 23:14. In der zweiten Halbzeit konnten wir unsere Leistung und gewannen das 

Spiel mit 45:30. 

Spieler: C. Gumpert (8); Edward Fassa (11); Markolf Neuske; Oliver Appel; Stephen 

Vollmer (4); T. Gumpert (7); Soydan Demirel (2); Thomas Rommel (8); 

  

Am 17.03.2013 waren die Teams von Pforzheim und Tübingen 2 zu Gast bei uns. Ge-

gen Pforzheim  waren wir von vorneherein Favorit, was und erlaubte Jedem Spieler 

genügend Spielzeit zu geben. Zur Halbzeit führten wir mit 19:15 was uns nicht wirklich 

zufrieden sein ließ. Entsprechend wurde in der zweiten Halbzeit aggressiv gespielt und 

wir gewannen deutlich 46:23. 

Spieler: C. Gumpert (10); Edward Fassa (14); Markolf Neuske; Oliver Appel; Stephen 

Vollmer; T. Gumpert (4); Soydan Demirel (2); Thomas Rommel (4); Dominik Vogt (12); 

Melanie Härle; Benno Stahl;  

  

Gegen Tübingen 2 war es ein Spiel das wesentlich enger war. Tübingen hielt dagegen 

und ha�e einige große und treffsichere Spieler. Wir waren in der Masse die stärkere 

Mannscha% aber Tübingen konnte uns zum Ende hin enorme Gegenwehr geben. Am 

Ende stand nach hartem Pressing unsererseits im dri�en Viertel  ein 52: 36 Sieg zu 

Buche.  

Spieler: C. Gumpert (10); Edward Fassa (14); Markolf Neuske; Oliver Appel; Stephen 

Vollmer; T. Gumpert (4); Soydan Demirel (2); Thomas Rommel (4); Dominik Vogt (12); 

Melanie Härle; Benno Stahl;  
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Für die Inhalte der Beiträge sind die jeweiligen Verfasser selbst verantwortlich! 

PS Karlsruhe2 – SG Heilbronn-Ludwigsburg 48:34 (30:7) 

Spieler: Oliver Appel, Soydan Demirel (2), Markolf Neuske, Thomas Rommel (12), Do-

minik Vogt (12), Melanie Härle, Benno Stahl (8), 

Krankheitsbedingt mussten wir leider, an diesem Spieltag, auf unseren Center Edward 

Fassa verzichten. Nach einem schwierigen Start in der ersten Häl%e, bei dem außer 

einem Drei-Punkte-Treffer von Thomas Rommel aus unserer Sicht nichts erwähnens-

wertes passierte, kamen wir in der zweiten Häl%e dann einigermaßen in Schwung 

auch dank eines zweiten Drei-Punkte-Treffers von Thomas Rommel. Leider konnten 

wir am Ende aber dann nur noch eine Schadensbegrenzung erreichen. 

 

BC Darmstadt – SG Heilbronn-Ludwigsburg 45:30 (18:21) 

Spieler:  Oliver Appel, Soydan Demirel (7), Markolf Neuske (2), Thomas Rommel (15), 

Dominik Vogt (6), Melanie Härle, Benno Stahl 

Nach einer hek6schen Anfangsphase die wir für uns entscheiden konnten fingen wir in 

im zweiten Viertel leider schon wieder mit abbauen an. Sodass wir dieses Spiel trotz 3 

Drei-Punkte-Treffer von Thomas Rommel leider auch nicht gewinnen konnten. 

 
Spielberichte vom 17.03.2013 

SG Heilbronn-Ludwigsburg - PSC Pforzheim 46:23 (19:15) 

Spieler:  Oliver Appel, Soydan Demirel (2), Edward Fassa (14), Melanie Härle, Markolf 

Neuske, Thomas Rommel (4), Benno Stahl, Dominik Vogt (12), Stephen Vollmer, Chris-

6an Gumpert (10), Thomas Gumpert (4) 

Im 1. Viertel war das Spiel noch ausgeglichen. Ab dem 2. Viertel konnten wir dann 

einen kleinen Vorsprung herausholen. Aber erst im 3. Viertel gelang es uns etwas da-

von zuziehen. Das ließen wir uns im letzten Viertel auch nicht mehr nehmen. Sodass 

wir das Spiel am Ende doch noch deutlich gewinnen konnten. 

 

SG Heilbronn-Ludwigsburg – RSKV Tübingen 2 52:36 (21:12) 

Spieler:  Oliver Appel (2), Soydan Demirel (10), Edward Fassa (12), Melanie Härle, Mar-

kolf Neuske, Thomas Rommel (6), Benno Stahl (2), Dominik Vogt (7), Stephen Vollmer, 

Chris6an Gumpert (9), Thomas Gumpert (4) 

In den ersten beiden Vierteln konnten wir jeweils gewinnen. Im 3. Viertel ha�en wir 

zuerst das nachsehen, sodass wir uns gezwungen fühlten am Ende anzufangen zu 

pressen. DarauRin brachte der RSKV Tübingen seine beste Besetzung auf den Platz, 

die bis dahin ihre jungen Leute den Vortri� gelassen ha�en. Trotzdem konnten wir 

das 4. Viertel deutlich für uns entscheiden. Am Ende konnten wir das Spiel dann deut-

lich gewinnen. 



Pro Activ 
Reha-Technik GmbH 
Im Hofstätt 11 
72359 Dotternhausen 
 
Tel.: 07427 9480-0 
Fax: 07427 9480-25 
http://www.proactiv-gmbh.de 
Info@proactiv-gmbh.de 

Rolli per Mail 
Um die Rolliverteilung etwas einfacher und nebenbei auch etwas 
kostengünstiger  zu  machen,  möchten  wir  den Rolli  künftig  
vermehrt per Mail verschicken.  
Wer den Rolli künftig per Mail bekommen möchte schickt einfach 
eine kurze Mail Schriftfuehrer@rollstuhlsport-lb.de   
(Diejenigen die meine Mail von Ende  Juli  schon  beantwortet  
haben brauchen sich natürlich nicht mehr melden).  
 
Bitte dran denken : 
Bei Änderung der Post- oder Emailadresse dran denken auch den 
Verein zu informieren. 
Rainer Bauer 
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1. EHC Handbike Rennen in Rosenau (F) am 30.03.2013 
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Saisonau%akt für die Europäische Rennserie. 

Platz 25 für Markolf Neuske in der Kategorie MH 2 

in einer Zeit von 1:17:49 Stunden über 44 km 

 

We�ervorhersage für Samstag, den 30. März 13:00 Uhr - 5 Grad, leichter Regen. Also 

alles eingepackt was warm und wasserdicht ist. 

Zum Glück wurden die Uhren erst in der Nacht von Samstag auf Sonntag umgestellt. 

So hat uns die Stunde nicht auch noch am Schlaf gefehlt. 

Von den gemeldeten 75 Fahrern in MH2 sind nur 64 angetreten, vermutlich auch we-

gen der schlechten We�erverhältnisse. Es war mit 3 Grad noch etwas frischer als vor-

hergesagt. 

 

Warmgefahren habe ich mich auf der Rolle. Am Start stand ich in der zweiten Reihe, 

direkt neben dem am6erenden Weltmeister Jean-Marc Berset. Er hat sich nach dem 

ersten Kreisel in der Spitzengruppe einsor6ert, ich mich in der ersten Verfolgergruppe. 

Da konnte ich zwei Runden lang gut mithalten. An der ersten Wende in der letzten 

Runde war es dann gelaufen. Als wir in den Kreisel eingefahren sind konnte ich kaum 

noch was sehen vor lauter Wasser und Dreck auf dem beschlagenen Brillenglas mei-

ner Sonnenbrille. Ich konnte die Abstände zu den anderen Fahrern nicht mehr rich6g 

einschätzen und hab eine zu große Lücke gelassen, die ich nicht mehr zufahren konn-

te. Die restlichen 12 km dur%e ich als  EinzelzeiSahren  absolvieren.  Insgesamt  6  

Minuten langsamer als im letzten Jahr, was bei der Kälte kein Wunder ist - das liegt 

mir einfach überhaupt nicht.  



Sportstätten 
Sporthalle Sprachsonderschule Fröbelstraße: 
(zwischen PH und Waldorfschule) 
 
 Dienstag   18:00 - 21:45 Schwimmen  
   19:15 - 21:45 Basketball 

 
Sporthalle Karlshöhe Wichernstr : 
Donnerstag:  19:00 - 21:30 Tischtennis 

Egal aus welchem Grund sich die Anschrift, Telefon-
nummer, Bankverbindung oder Mail-Adresse geän-
dert hat, wir   bitten   euch   dies   uns    mitzutei-
len.... !!!!!! 
 

 
Die    Vorstandschaft    verfügt  leider nicht über 

hellseherische Fähigkeiten! 
 

 

Postzustellung ausgeschlossen!  


